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Fachtag „Gemeinsam stark – Kooperationen im Ganztag 

Regionales Bildungsbüro Kreis Coesfeld                                                                          
25. November 2025 

Einstiegsinput: Verena Hertel - www.strategiekonkret.de 

 

Phase 1 Einstiegsgedanken (20 Minuten) 

Begrüßung 

Vorstellung der Referentin 

 

Kooperation im Ganztag ist kein „Extra“,                                                                         
sondern das Fundament für Bildungsqualität. 

Sie entsteht nicht zufällig –                                                                                                     
sie entsteht durch Haltung, Struktur und Wertschätzung. 

 

Warum Kooperation im Ganztag zentral ist: 

Kinder brauchen Kohärenz:                                                                                                           
Unterschiedliche Bezugspersonen, Lernorte und Tagesrhythmen machen eine 
abgestimmte pädagogische Linie unverzichtbar. 

Ganztag = multiprofessionell:                                                                                                                
Lehrkräfte, OGS-Fachkräfte, Honorarkräfte, Schulsozialarbeit, Vereine → Vielfalt ist 
Stärke, aber nur, wenn sie koordiniert wird. 

Bildungsqualität steigt mit Teamqualität:                                                                                                       
Studien (z.B. StEG) zeigen: Gut abgestimmte Kooperation wirkt auf Lernfreude, 
Sozialkompetenz und Selbstregulation. 

Die gemeinsame Teilnahme von Schulleitungen, mit koordinativen Aufgaben 
betrauten Lehrkräften im OGS-Bereich, OGS-Leitungen, Schulträgern und OGS-
Trägern ist ein entscheidender Qualitätsfaktor dieses Fachtags. 
                                                                                                                                                                   
Ganztag kann nur dann wirksam und verlässlich gestaltet werden, wenn alle Verantwor-
tungsebenen gemeinsam im Raum sind, dieselben Informationen hören, Perspektiven 
austauschen und gemeinsam Entscheidungen vorbereiten. 
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Jede dieser Gruppen bringt eine unverzichtbare Rolle ein. 

• Schulleitungen setzen den organisatorischen und pädagogischen Rahmen und 
geben Kooperation Priorität. 

• Koordinierende Lehrkräfte sichern die Verbindung zwischen Unterricht und 
Ganztag. 

• OGS-Leitungen verantworten Teamführung, pädagogische Qualität und die 
Umsetzung im Alltag. 

• Freie Träger der OGS bringen sozialpädagogische Expertise, Personalführung 
und Angebotsgestaltung ein. 

• Schulträger ermöglichen Räume, Ressourcen, Ausstattung und strukturelle 
Rahmenbedingungen. 

Erst das Zusammenspiel aller Ebenen macht Ganztag handlungsfähig:  

                                                                                                                                   

Kooperation entsteht nicht unten im Alltag – sie entsteht dort, wo Führung, 
Steuerung und Verantwortung zusammentreffen. 

 

Deshalb ist Ihre gemeinsame Anwesenheit heute so bedeutsam: 
Sie ermöglicht es, gemeinsame Sprache, gemeinsame Ziele und gemeinsame 
Lösungen für eine starke, verlässliche und hochwertige Ganztagsbildung zu entwickeln. 

 

Phase 2 Dialogforum/Kartenabfrage (3x15 - 45 Minuten)                                                 

Eine gelbe und eine rote/orange „Karte“ gehen nach der ersten Frage im Uhrzeigersinn 
weiter, nach der zweiten Frage wechseln jeweils eine andere gelbe und eine rote „Karte“ 
ebenfalls im Uhrzeigersinn. 

 

Welche besonderen Chancen entstehen, wenn unterschiedliche Professionen im 
Ganztag gemeinsam Verantwortung übernehmen? 

Welche Erwartungen habe ich persönlich an meine Rolle im Ganztag und welche 
Erwartungen habe ich an meine Kooperationspartner? 

Wie müssen sämtliche Akteure zusammenarbeiten, damit Kooperation im Alltag 
gelingt – trotz knapper Zeit? 
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Phase 3 Auswertung der Kartenabfrage (45 Minuten) 

Phase 4 Zusammenfassung (5 Minuten) 

Fünf Erfolgsfaktoren 

1. Gemeinsame pädagogische Haltung 

2. Klarheit über Rollen 

3. Verlässliche Strukturen 

4. Professionalisierung 

• Gemeinsame Fortbildungen z.B. zu 
o Exekutiven Funktionen und Selbstregulation 
o Classroom-Management 
o Umgang mit Konflikten 
o Inklusion 

• Vor allem: gemeinsam lernen – nicht getrennte Fortbildungskulturen. 

5. Beziehung & Anerkennung 

• Wertschätzende Sprache. 
• Sichtbarkeit der OGS-Arbeit im Kollegium. 
• Lehrkräfte zeigen Interesse an den Ganztagsangeboten – OGS zeigt Interesse 

am Unterricht. 

 

Phase 5 Einen Funken anzünden – Best-Practice-Beispiele (30 Minuten) 

Schule 

„Walbecker Modell“  

UND 

Schulträger (Paper) 

 

Phase 6 Schlusswort – „Den Funken tragen wir gemeinsam“ (10 Minuten) 

„Kooperation im Ganztag entsteht nicht durch Strukturen allein – sie entsteht durch 
Menschen, die bereit sind, miteinander Zukunft zu gestalten. Heute waren genau diese 
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Menschen im Raum: Schulleitungen, koordinierende Lehrkräfte, OGS-Leitungen, 
Schulträger und Träger der OGS. Jede dieser Perspektiven ist ein eigener Funke – 
wichtig, notwendig und wertvoll. 

Doch ein einzelner Funken leuchtet nur kurz.                                                                          
Erst wenn Funken zusammentreffen, entsteht ein Feuer, das wärmt, Orientierung 
gibt und Energie freisetzt.                                                                                                     
Genau das geschieht heute: Wir entwickeln ein gemeinsames Verständnis, teilen Ideen, 
klären Erwartungen und machen uns auf den Weg, Kooperation im Ganztag bewusst 
und kraftvoll zu gestalten. 

Nehmen Sie diesen Funken mit in Ihre Teams, in Ihre Leitungsrunden, in Ihre Gremien 
und in die Zusammenarbeit vor Ort. Lassen Sie ihn überspringen – durch ein Gespräch 
mehr, ein offenes Zuhören, eine neue Vereinbarung, eine gemeinsame Entscheidung. 

Gemeinsam stark heißt: Keiner trägt das Feuer allein, aber jeder trägt einen 
Funken. 

Vielen Dank für Ihre Beteiligung, Ihren Mut zur Zusammenarbeit und Ihren Beitrag zu 
einem Ganztag, der für Kinder, Familien, Kommunen und insbesondere Schulen ein 
Leuchtturm sein kann. 
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